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und Qualifizierungsveranstaltungen mit dem ingenieur­
technischen Personal und mit Forschungskollektiven.
2. Aktive Einflußnahme auf die Erhöhung der Material­

ökonomie und Durchsetzung eines strengen Kosten-Nut- 
zen-Denkens sowie auf eine überplanmäßige Senkung der 
Selbstkosten durch die effektive Gestaltung der Wirt­
schaftsbeziehungen und die Durchsetzung höherer Maß­
stäbe für Ordnung und Sicherheit, vor allem
— durch die Erhöhung der Qualität der Planung und Bi­

lanzierung des Materialbedarfs bei konsequenter An­
wendung des Prinzips der Einheit von Plan, Bilanz und 
Vertrag,

— durch die Förderung eines strengen Qualitätsregimes 
und durch konsequente Anwendung der- Kooperations­
ordnung in den Wirtschaftsbeziehungen innerhalb der 
Kombinate,

— durch die Verstärkung der vorbeugenden Tätigkeit zur 
Einhaltung der Kooperationsdisziplin und durch Einlei­
tung entsprechender Maßnahmen auf der Grundlage der 
Analysen zu Problemen der wirtschaftsrechtlichen Ver­
antwortlichkeit
3. Einflußnahme auf den wirtschaftlichen Einsatz der 

Investitionen, hauptsächlich
— durch die Durchsetzung eines strengen Rechtsregimes 

für alle Phasen der Investitionstätigkeit sowie
— durch Verstärkung der Anleitungs-, Kontroll- und 

Analysentätigkeit über die konsequente und einheit­
liche Anwendung der Investitionsregelungen und an­
derer wirtschaftsrechtlicher Leitungsmittel.
4. Volle Nutzung des gesellschaftlichen Arbeitsvermö­

gens und umfassender Schutz des sozialistischen Eigen­
tums, insbesondere
— durch die aktive Einflußnahme auf die rationelle Lei­

tungsorganisation und die Arbeit mit Kombinatsord­
nungen,

— durch Verstärkung der anleitenden, vorbeugenden und 
rechtsanalytischen Tätigkeit im Arbeitsrecht,

— durch Förderung der Bewegung für Ordnung, Diszi­
plin und Sicherheit sowie durch Einflußnahme auf die 
Anwendung entsprechender meßbarer Kriterien im so­
zialistischen Wettbewerb.
Eine derart schwerpunktbezogene, die Arbeitsplanauf­

gaben umsetzende Anleitung wird die Justitiare in den 
Kombinaten und Betrieben sehr wirksam bei der Erfüllung 
ihrer Verpflichtungen unterstützen, die ihnen gemäß der 
VO über Aufgaben und Verantwortung der Justitiare vom 
25. März 1976 (GBl. I Nr. 14 S. 204) bei der Vorbereitung 
und Durchführung der Planaufgaben, bei der Festigung 
der sozialistischen Gesetzlichkeit und bei der Erläuterung 
des sozialistischen Rechts obliegen.

Der Erfolg einer solchen Anleitung wird in denjenigen 
Ministerien am deutlichsten, in denen sich die Aufgaben 
zur Rechtsarbeit und die Arbeitspläne der Justitiare direkt 
aus den Schwerpunktaufgaben des Zweiges ableiten. So 
erhalten beispielsweise die Leiter der Rechtsabteilungen 
des Ministeriums für Werkzeug- und Verarbeitungsmaschi­
nenbau sowie des Ministeriums für Schwermaschinen- 
und Anlagenbau konkrete Aufträge zur rechtlichen Unter­
stützung der direkt aus dem Volkswirtschaftsplan abgelei­
teten Schwerpunktaufgaben der Bereiche, etwa bei der 
Überleitung von Forschungsergebnissen in die Produktion 
oder bei der Mitwirkung an der Vorbereitung und Durch­
führung von Rationalisierungsmaßnahmen und Schwer­
punktinvestitionen des Zweiges.

Derartige Schwerpunktaufgaben, die das Wirtschafts­
wachstum des gesamten Zweiges maßgeblich beeinflussen, 
bilden die Ausgangsbasis der weiteren Anleitungsmaßnah­
men gegenüber den Kombinatsjustitiaren. Durch die un­
mittelbare Zusammenarbeit mit den Kombinatsjustitiaren 
wird sichergestellt, daß sich in deren Arbeitsplänen die
o. g., das jeweilige Kombinat betreffenden ökonomischen 
Schwerpunktaufgaben konkret und objektbezogen abzeich­
nen. Die Erfüllung dieser Arbeitsaufgaben der Justitiare 
der Kombinate werden vom Leiter der Rechtsabteilung des 
Ministeriums direkt angeleitet und kontrolliert

Von großer Wichtigkeit für die Erfüllung dieser Schwer- • 
Punktaufgaben der Justitiare ist ihre ständige Information 
über die entscheidenden ökonomischen Prozesse im Kom­

binat. Dabei hat sich bewährt, die Kombinatsjustitiare zu 
bestimmten Schwerpunkten in den Informationsfluß der 
Fachdirektoren einzubeziehen. Das geschieht im Kombinat 
Umformtechnik „Herbert Warnke“ Erfurt beispielsweise 
durch die Hinzuziehung des Justitiars zu bestimmten Fach­
beratungen des technischen und des ökonomischen Bereichs 
sowie des Absatzbereichs.

Im Verantwortungsbereich des Ministeriums für Leicht­
industrie werden die Kombinatsjustitiare zum Teil direkt 
in die Anleitung der Fachdirektoren für Investitionen oder 
Wissenschaft und Technik einbezogen, wenn dort kompli­
zierte rechtliche Probleme zu lösen sind. Diese Notwendig­
keit ergibt sieh insbesondere daraus, daß die Justitiare bis­
her zwar zur Klärung von Rechtsfragen der Investitionstä­
tigkeit und der Wissenschaft und Technik herangezogen 
wurden, sie aber oft keinen genügenden Überblick über 
deren Schwerpunkte und Zielstellungen hatten.

Im Rahmen der anleitenden Tätigkeit der Rechtsabtei­
lungen der Ministerien nimmt die Einflußnahme auf die 
Gewährleistung der Einheit von Plan, Bilanz und Vertrag 
einen wichtigen Platz ein. In vielen Ministerien wird im 
Rahmen der operativen Anleitung der Rechtsabteilungen 
und über die Arbeitsplanung der Kombinatsjustitiare auf 
den rechtzeitigen und vollständigen Vertragsabschluß sowie 
auf die exakte Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen 
eingewirkt. Diesen Fragen, insbesondere der Gewährlei­
stung einer vertragsgerechten Produktion und der inner- 
kombinatlichen Kooperation, muß nach wie vor große Auf­
merksamkeit gewidmet werden.

Große Bedeutung für die Erfüllung der außenwirtschaft­
lichen Aufgaben des Zweiges haben konkrete Anleitungs­
maßnahmen der Rechtsabteilungen, die auf die Schaffung 
sicherer rechtlicher Grundlagen für die Außenhandelstä­
tigkeit hinzielen. Verallgemeinerungswürdig sind in die­
sem Zusammenhang die unter Leitung der Rechtsabtei­
lungen der Ministerien für Werkzeug- und Verarbeitungs­
maschinenbau, Elektrotechnik und Elektronik sowie Che­
mische Industrie entwickelten Musterverträge zum Anla­
genexport bzw. zur Außenhandelstätigkeit.

Sicherlich ist es nicht immer einfach, das richtige Augen­
maß für die erforderliche zentrale Anleitung zur Rechts­
arbeit bei gleichzeitiger Durchsetzung der in der Kombi­
natsverordnung fixierten Eigenverantwortung der General­
direktoren zu finden. Deshalb wird auf den Erfahrungs­
austausch über diese Fragen und auf die Verallgemeine­
rung guter Anleitungsmethoden Wert gelegt.

Unterstützung der Kombinate bei der Erarbeitung 
und Durchsetzung von Statuten, Ordnungen 
und anderen rechtlichen Leitungsmitteln

In dem Maße, in dem die Konzentration der Produktion zu­
nimmt, muß auch zwangsläufig die Sicherheit der einzelnen 
Prozeßabläufe zunehmen. Das ist nicht nur ein technolo­
gisches Problem, sondern eine echte Herausforderung 
und Bewährung für die Rechtsarbeit in den Kombinaten: 
Es geht darum, mit Hilfe des Rechts über eindeutige Ord­
nungen für die verschiedenen Prozeßabläufe und über klare 
Rechte- und Pflichtenstrukturen eine größtmögliche Sicher­
heit für das nahtlose Ineinandergreifen der einzelnen Auf­
gaben zu schaffen.

Es ist erfreulich, schon jetzt — ein knappes Jahr nach 
der Gründung vieler Kombinate — feststellen zu können, 
daß die überwiegende Zahl der Kombinate über ein funk­
tionsfähiges Instrumentarium an rechtlichen Leitungsmit­
teln verfügt, das geeignet ist, zur Leitung und Stabilisie­
rung der wirtschaftlichen Prozesse beizutragen, die der ein­
zelnen Leitungsebene obliegenden Pflichten und zustehen­
den Rechte durchzusetzen sowie die Ursachen und begün­
stigenden Bedingungen für etwaige Pflichtverletzungen 
aufzudecken und zu überwinden.

Nachdem die Phase der Bildung der Kombinate nun­
mehr weitgehend abgeschlossen ist, geht es jetzt darum,
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